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V Bon den Moden

Zuerst wollen wir uns heute eine kleine Abschweifung
auf das Gebiet der Wäsche erlauben und unseren Leserinnen
mittheilen daß nachdem sich die Tischwäsche so vielfach mit
rothen blauen oliv und goldgelben Borden und Mustern
geschmückt hat nun auch die Bettwäsche aus dem alten weißen
Einerlei heraustritt und sich in den neuesten Erscheinungen
farbig präsentirt d h die Kopfkissen sind ganz aus farbigem
Batist hergestellt und mit breiten weißen Spitzen garnirt
und die Decklaken sind mit einem eben solchen Laken über
legt das gleichfalls mit Spitzeneinsätzen versehen ist die oben
über die Flanelldecken übergeschlagen werden und auch die
Plümeaus sind anstatt wie dies früher Sitte war mit Seide
jetzt mit bundem Batist bezogen und mit breiten Spitzenein
sätzen und Volants garnirt Man benutzt für diesen Zweck
hellblau rosa heliotrop und strohgelb und die Damen pflegen
damit harmonirende Nachthemden von einfarbigem Surrah zu
tragen Unterwäsche von farbigem Surrah bildet überhaupt
jetzt einen bedeutenden Faktor in den Trofseaux Die Mono
gramme der Besitzerinnen sind in Weiß aufs Feinste in die
farbigen Artikel gestickt und besonders für die Bettwäsche
sehr groß gehalten Bei den Laken befinden sie sich auf der
Mitte der einen Seite so daß wenn die Laken über die ge
steppten oder gewirkten Decken geschlagen sind die großen
Namenszüge obenauf genau die Mitte bilden Auf dem
Tischzeug kann man auf den großen Tischtüchern ein oder
zwei große Monogramme haben Das eine größere Zeichen
befindet sich in der Mitte und nimmt fast so viel Raum
ein als eine Serviette bedecken würde Zwei Zeichen sind
dann natürlich wesentlich kleiner und sind genau auf dem
Dritttheil des Tafeltuches von den Kanten aus gemessen an
gebracht und repräsentiren die beiden Namenszüge der Be
sitzer während ihre Initialen in der großen Chiffre vereint
sind Die Leibwäsche ist wie oben bemerkt auch vielfach aus
farbigen Stoffen gefertigt und man hat dementsprechend auch
das seidene gewirkte Unterzeug in blau rosa ponceau
roth u s w Die Anstandsröcke Harmoniren selbstverständ
lich damit und bestehen entweder aus wattirtem farbigem
Atlas mit Spitzengarnirung oder aus Flanell mit weißer
Seidenstickerei und gleichfalls Spitzenumränderung Die An
standsröcke aus weißem Doppel und Gelbpiqus sind in den
neuesten Dessins gleichfalls ganz reizend Der untere Rand
des kurzen Rockes ist ä 1s ausgeschnitten Die ein
zelnen Lappen sind mit starker weißer Stickbaumwolle ent
weder sn rslisk oder mit englischer Stickerei verziert Dar
unter ist eine breite Torchon oder böhmische Leinenspitze an
gebracht die in den Zwischenräumen stark gekräuselt ist Zu
diesem Muster passend garnirt man dann auch die Bein
kleider in Batist oder feinem Dowlas Die Wäsche wird
um den Anforderungen der jetzigen Mode zu genügen wie
der wesentlich weiter geschnitten wenigstens zeigen die Unter
röcke wieder eine stark aufgekräuselte grade Stoffbahn und
auch die Beinkleider schneidet man mit mehr Fülle wodurch
sich dann schon von selber eine stärkere Form ergiebt und
es nur noch geringer Nachhülfe bedarf um die jetzt für
richtig geltende Figur zu erzielen

In feinem Weißzeug sind gleichfalls eine große Anzahl
reizender Novitäten erschienen und hier nehmen die feinen
Spitzen Plastrons Parüren und Fichus den ersten
Rang ein Das Fichu Herodia hat einen schmalen langen
an den Seiten fein zugespitzten Körper aus indischem Mus
lin in crsme oder weiß und ist mit imitirter breiter Malines
Spitze in harmonirender Farbe umrändert Links am Halse
ist eine farbige eontrastirende Sammetschleife angebracht vorn
wo die beiden Enden der Fichus zusammen genommen wer
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den ist gleichfalls eine Sammetschleife mit langen Schlüpfen
und endet sichtbar Wenn man eine doppelte Schleifengarni
tur für dieses Fichu hat so kann man es zu den verschieden
sten Kleidern tragen Für den Aermelabschluß verwendet
man dieselben Spitzen des Fichus in reicher Kräuselung
Das Derby Plastron besteht aus einer Spitzenbarbe die vorn
in zwei Streifen vom Hals bis zum Taillenschluß reicht
Eine schmale Spitze derselben Gattung wie die Echarpe bildet
den Halskragen die beiden Streifen sind in der Mitte nach
rechts und links um ein Drittel zurückgeschlagen und wer
den nachdem das Plastron angelegt ist mit kleinen Rosetten
aus schmalem farbigen Atlasband zusammengehalten Eine
ebensolche nur etwas größere Rosette ist oben links am Halse
angebracht und eine noch etwas größere bildet im Taillen
schluß das Ende Ganz reizend ist auch die Parüre Valey
Eine sehr breite in regelmäßige Falten gelegte Spitze bildet
den bis an die Achseln fallenden Kragen Aus Spitzengrund
derselben Species ist vorn eine Molisre Chemise gebildet die
oben mit einer Moirse Schleife angesetzt ist Auf der Brust
höhe ist die Chemise einmal mit einer eben solchen Schleife
gehalten und weiter unten im Taillenschluß bildet eine
Moirse Schleife mit kleinem auffallenden Spitzen Volant das
Ende Auf dem Gebiete der Morgen und Haushäubchen
sind hübsche Novitäten erschienen Am graziösesten und kleid
samsten sind die Pompadour und Agnes Sorel Hauben mit
eckigem Sammetkopf mit weißen oder goldenen Spitzen um
rändert mit Perlen oder bunter Seidenstickerei verziert mit
kleinen Blumensträußen garnirt und mit mehrfarbigen schmalen
Bändchen versehen die hinten unter dem Haar geschürzt wer
den Seidene Schleifen sind viel weniger Mode als sie im
vorigen Jahre waren nur die aus carrirten Tüchern gefer
tigten sind nach wie vor beliebt Man trägt dagegen viel
mehr Molisre Hemdchen aus farbigem Atlas oder Surrah
die mit farbigen Chenille Spitzen oder Franzen umrändert
sind Auch in feinen Seidengazen mit Chenille Tupfelchen
oder mit feinen bunt seidenen Blümchen bestickt trägt man
diese bunten Plastrons und Chemisettes Magdeb Ztg
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Neujahrs Briefverkehr j Nach einer Be
kanntmachung der hiesigen kaiserlichen Ober Postdirektion
soll es zur Förderung und Erleichterung des Neujahrs
Briefverkehrs gestattet sein daß Stadtbriefe Post
karten und Drucksachen deren Bestellung in Halle
am 1 Januar früh gewünscht wird bereits vom 27 De
zember ab zur Anlieferung gelangen können Derartige
einzeln durch Postwerthzeichen frankirte Sendungen sind in
einen Briefumschlag zu stecken und mit folgender Aufschrift
zu versehen H ierin Neujahrsbriefe, An das kaiser
liche Postamt Nr hier Die Wahl des Postamts bleibt
dem Absender überlassen Sendungen in dieser Form
können am Annahme Schalter abgegeben oder dem Brief
kasten einverleibt werden ohne daß noch ein besonderes
Porto dafür erhoben wird Diese Einrichtung be
zieht sich jedoch lediglich auf die in Halle ver
bleibenden frankmen Briefe c Es ist dies eine
Neuerung die nur die größte Anerkennung verdient Möge
man möglichst umfangreichen Gebrauch von derselben machen

Weihnachtssparkasse j Ein nachahmungs
werthes Beispiel dürfte wohl Folgendes sein Die Arbeiter
der großen Pseiffer schen Fabrik in Weida haben f Z eine
Weihnachtssparkasse gegründet in welche sie während des
Jahres kleine Einlagen von ihrem Wochenlohn machen
Dieser Tage hat nun die Theilung der diesjährigen Er

Unsere Dienstboten

Wenn man als die Frau im Haushalt diejenige Person
bezeichnet welche in demselben thut was sie will so ist in
Paris nicht die Gebieterin welches Wort wie Ironie klingt
sondern die Bonne diese Frau im Haushalt Bonne
eine Littrs kommender Generationen wird die französische
Sprache wohl von diesem Widerspruch zwischen Wort und
Begriff befreien Bonne nennt man im Allgemeinen den
weiblichen Dienstboten im bürgerlichen Haushalt eine Person
die kochen und aufräumen soll und das Hauptgewicht auf das

sogenannte Einkaufen legt weil ihr dabei rechtmäßig und
von aller Welt anerkannt der Sou vom Franc in der
Tasche bleibt Das Dienstmädchen belegt also die Dienstgeber
offen mit einer fünsprozentigen Steuer auf die Auslagen ihres

Haushalts Ich sage offen weil dies die zugegebene Ver
kürzung ist neben welcher sich eine heimliche häusig genug
auch noch breit macht Dieser Sou vom Franc ist der Tribut
den der Verkäufer der Bonne dafür bezahlt daß sie seine
Kliente ist Da er ihn nicht verlieren will so sixirt er

selbstverständlich seine Preise danach und da jeder Verkäufer
vor Allem verkaufen will so notiren Alle ihre Preise mit
dem fünsprozentigen Aufschlag den sie auch nachlassen wenn
man selbst seine Einkäufe besorgt Das soll auch eine gute
Hausfrau wird man sagen Zugegeben aber dann wird sie
keine Bonne länger als vierundzwanzig Stunden erhalten
Ich gehe Madame besorgt selbst die Einkäufe da braucht

Madame keine Bonne wird man ihr sagen und sie knapp
vor einer Mahlzeit im Stiche lassen die im Augenblicke da
sie servirt werden soll noch gar nicht begonnen ist Und
das mit jener unglaublichen Geringschätzung welche die Pariser
Dienerin den Dienstgebern gegenüber in so unnachahmlicher
Weise zum Ausdruck zu bringen weiß Wer sich ohne Bonne
behelfen kann der thut es gewiß aber in einem Haushalte
mit Kindern oder da wo die Frau mit im Geschäfte thätig
ist wie eben in den meisten kleinbürgerlichen Familien kann
man ohne dieses nothwendige Uebel nicht zurechtkommen und
ist ihm dann auch ganz und gar preisgegeben Man bezahlt
die Dienste die man empfängt in jeder Beziehung theuer

Vor Allem ist der Lohn keineswegs billig wie man

vielleicht in Rücksicht auf den Nebenverdienst glauben sollte

Unter vierzig Francs monatlich bekommt man nicht einmal
ein Mädchen das Rindfleisch zusetzen oder Kaffee kochen kann
Bei vierzig Francs beginnt die Oulsins dour soiss Das
heißt das betreffende Mädchen hat ein französisches Kochbuch
und sabrizirt so lange nach demselben bis die Uebung und
die Rathschläge der Hausfrau sie nicht etwa zum Ooräon dlsu
wohl aber zu einer leidlichen Köchin machen was sie bestimmt
sofort eine Lohnerhöhung von zehn Francs zu fordern und
wenn man ihr dieselbe verweigert uneingedenk der verdorbenen
Gerichte die man in der Hoffnung auf bessere Tage über
sich ergehen ließ das Haus nach den üblichen acht Tagen zu
verlassen Neue Debüts in der edlen Kochkunst folgen und
eröffnen dem Gaumen und Magen die Aussicht auf die alten
schweren Prüfungen Dabei ist die bürgerliche Küche hier
keineswegs das was wir darunter verstehen Sorgfalt und
Zeitaufwand sind bei der Zubereitung von vornherein aus
geschlossen und das Wochenrepertoire wickelt sich in rührender
Einfachheit ab Geröstetes oder auf dem Spieß gebratenes
Fleisch hie und da ein Ragout oder das ot a u kou Fische
auf den Rost gelegt und ein paar Gemüse dann Eier in
den verschiedensten Formen und zweierlei Saucen eine weiße
und eine braune Mit Mehlspeisen gibt man sich gar nicht
ab ebensowenig mit langsamem und vorsichtigem Braten
Das Hauptgewicht ruht auf den verschiedensten Salaten und
Desserts welche der Bonne nichts zu schaffen machen Also
vorwiegend englische Küche die der Gesundheit keineswegs zu

träglich ist sich aber doch mindestens rasch erlernen ließe
Die Suppen Saucen und Leckereien welche den eigentlichen
Ruf der französischen Küche ausmachen findet man in ihrer
Vollkommenheit nur in den ersten Restaurants und in sehr
privilegirten Haushaltungen der höchsten Gesellschaft in der
sonst bei großen Diners stets Zuflucht bei den ersteren ge
sucht wird so daß wirklich solenne Mahlzeiten meist erkaltet

oder aufgewärmt genossen werden Im Uebrigen gehört es
in der vornehmen Gesellschaft von Paris zum guten Ton
auf die Küche nicht viel zu halten Wenn nur der Magen
sein Recht hat zu allem Andern hat man als ksnuns äu
rnonäs keine Zeit Das Dasein ist mehr als ausgefüllt mit
den Anforderungen welche die Gesellschaft stellt Eine vor
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sparnisse stattgefunden und wurden an 300 Einleger über
24000 Mark ausgezahlt Außer den zur Fabrik gehörigen
Arbeitern haben sich auch viele Einwohner von Weida an
dieser Sparkasse betheiligt Auf die Zinsen haben die
Einleger verzichtet und sollen dieselben der Krankenkasse zu
Gute kommen

Kindergottesdienst Z Trotz mancherlei Schwie
rigkeiten die einer Kindergottesdienstfeier am heiligen Abend
entgegenstehn wird dieselbe an St Ulrich doch auch dieses
Jahr wieder an demselben Abend in liturgischer Form be
gangen werden Auch die Ulriciana beabsichtigt sich aktiv
daran zu betheiligen Erwachsene sind als Gäste will
kommen Texte werden an den Kirchthüren unentgeltlich
verabfolgt Obfchon des Lesens unkundige Kinder an
St Ulrich nicht aufgenommen werden ist die Zahl der
Gruppen im Laufe dieses zweiten Jahres auf 33 die der
Kinder auf 450 gestiegen Der Kindergottesdienst von
St Ulrich findet nach Weihnachten seine Fortsetzung am
Neujahrstage Eine ganz besonders festliche Nachfeier wird
für den Sonntag nach Neujahr geplant

Kameradschaftlicher Kriegerverein Der
Kameradschaftliche Kriegerverein von 1870 und 71 gedenkt
sein diesjähriges Weihnachtsfest nächsten Donnerstag den
27 Dezember in solenner Weife durch Concert Theater
und Weihnachtsverloofung zu feiern woran sich schließlich
ein Ball anreihen wird Freunde haben durch Mitglieder
im Verein eingeführt Zutritt

sErnennung Dem Major a D Meyer ist
die Stelle des Aichungs Inspektors für die Provinz Sachsen
übertragen worden

Plötzlicher Tod Der in der Bauer schen
Bierbrauerei in Arbeit stehende in dem Gährkeller des in
Giebichenstein gelegenen und obiger Brauerei gehörigen
Grundstückes Zum Felsenkeller beschäftigte Brauer
geselle Ignatz Wühr war gestern Lormittag in voller
Thätigkeit als er plötzlich umfiel und sofort verstarb
Wiederbelebungsversuche blieben erfolglos und konstatirte
der herbeigerufene Arzt einen Herzschlag

5 sSelbstmord Bersuch j Der seit einiger Zeit
von Halle verschwundene Versicherungs Beamte v C aus
Prag welcher seine Familie resp Kinder in hülfsbedürftiger
Laze zurückließ so daß diese von der hiesigen Armen Direk
tion untergebracht werden mußten hat sich gestern in Apolda
im Hötel zur Linde aus einem Fenster auf die Straße gestürzt
v E fand den gesuchten Tod nicht erlitt vielmehr nur
einen Schädelbruch und wurde in das städtische Kranken
haus aufgenommen

sDurchgebrannt In einem hiesigen Damen
Confections Geschäfte in der Leipzigerstraße benutzte vorgestern
eine Frau mit ihrer Tochter ven zur Zeit herrschenden regen
Geschäfts Verkehr dazu den Laden zu verlassen ohne den
Kaufpreis von 24 für einen Damen Paletot an der
Kasse zu erlegen

s sDiebstahl j Dem Mavkthelfer des Kaufmann
H Beerhold in der Brüderstraße wurde vorgestern Abend
gegen 7 Uhr von einem kleinen Handwagen den er in der
Marienstraße einige Minuten allein stehen ließ ein Kübel
Butter im Gewicht von 36 Pfd gestohlen derselbe war
mit einem Adler und L 2741 gez und nach H ttstädt
adressirt

sEin raffinirter Paletot Marder Unter
ganz besonderen Manipulationen operirte kürzlich ein Paletot

Dieb dem es anscheinend daran lag sich einen passenden
Ueberzieher zu verschaffen Emen gar nicht so werthlosen
wahrscheinlich aber auch erst gestohlenen Ueberzieher ließ der

nehme Dame lebt hier eigentlich nur um ihre Nerven an
und abzuspannen

Im bürgerlichen Haushalt hinwiederum hat die Frau
das muß auch zugestanden werden nur selten Zeit die Haus
frau oder die Mutter ihrer Kinder zu sein da sie wenn der
Gatte Geschäftsmann ist zumeist Geschäftsfrau sein muß
wozu die Pariser Bourgeoise sehr viel Talent besitzt Sie
führt die Kassa die Bücher und häufig auch die Korrespondenz
und überläßt dem Gatten die Besorgungen außerhalb des
Hauses oder auch die Beaufsichtigung der Arbeiter deren
Erster er dann ist Auch den Verkehr mit den Kunden er
hält sie mit Vorliebe und Geschick denn sie versteht es immer
sich sehr gewählt auszudrücken ihre Würde zu bewahren und
doch eindringlich und nie aufdringlich zu sein Das macht
sie zum kaufmännischen Gesellschafter des Gatten und die Ehe
zu einem Kompagniegeschäft in welchem dann freilich die
Kinder von der Geburt an entfremdet werden Sie werden
irgendwo auf dem Lande genährt und dann in einer Pension
erzogen Das mag volkswirthfchaftlich goldene Früchte tragen
das Familienleben gedeiht aber dabei nicht In einem der
artigen Haushalt ist es nun natürlich daß die Bonne alle
Macht an sich reißt Eigentlich bedarf es ja gar keiner Usur
pation da Niemand die Zeit hat ihr die Herrschaft streitig
zu machen Daß dieses übrigens auch absolut nichts nützen
würde kann man in den Haushaltungen der Beamten der
Rentiers und anderer Geschäftsleute sehen deren Frauen
nichts zu thun haben als das Haus zu regieren und die nicht
minder unter der Botmäßigkeit ihrer Dienerinnen stehen Geht
die Frau selbst einkaufen so geht die Dienerin fort Geht sie
mit ihr einkaufen so geht sie auch fort denn Madame
hat kein Vertrauen zu mir Läßt sie endlich die Dienerin
einkaufen gehen so kauft diese was sie will und nie das
was jene angeschafft hat Ist man gewohnt zeitig aufzu
stehen so kann man auf eine Bonne stoßen welche oas
Gegentheil vorzieht und umgekehrt Will man im Boraus
über die Gewohnheiten einer Bonne in dieser Richtung im
Klaren sein und fragt deßhalb ob sie früh aufstehen könne
so kann man die Antwort bekommen Wenn Madame mich
früh aufwecken warum nicht Schickt man eine Bonne
an die nächste Ecke und sie kommt in zwei Stunden zurück



Betreffende in einem hiesigen Hötel I Ranges hängen und
nahm dafür einen andern dergleichen mit dieser wieder
wurde in einem andern Hötel zurückgelassen und dafür ein
besserer und zwar derjenige des WirthS mitgenommen
Der Dieb hatte also im Ganzen 3 Diebstähle begangen
die beiden ersten indeß jedenfalls nur deswegen nicht ausge
nutzt weil die betr Ueberzieher nicht paßten Er hatte
diese so lange wieder umgetauscht bis endlich der dritte
seinem Wunsche entsprach Für den einen Ueberzieher hat
sich der Eigenthümer gesunden für den zweiten ein braun
grauer mit braunem Sammetkragen ist dies nicht der Fall
der dritte aber ist eben mit dem Diebe verschwunden

Wahl s Der hiesige Regierungsbaumeister Herr
Piper ist von den Sprottauer Stadtverordneten zum städti
schen Baurath von Sprottau gewählt worden

Standesamt Halle Meldung vom 21 Dezember
Aufgeboten Der Zimmermann Johann Gottlob

Heinrich Nienemann Schülershof 16 und Karoline Auguste
Beck kl Klausstraße 18 Der Schlosser Friedrich Wil
helm Max Schöllner Leipzigerstraße 8 und Louise Marie
Hedwig Gehrhardt kl Ulrichstraße 22

Geboren Dem Briefträger August Köhler große
Klausstraße 8 ein S Richard Paul Dem Kaufmann
Hermann Katz große Ulrichstraße 47 eine T, Paula
Dem Eisendreher Ernst Kreuter Ankergasse 1 eine T
Emilie Louise Karoline Dem Tischler Johann Schlicht
kleiner Sandberg 20 eine T Minna Louise Dem
Handarbeiter Friedrich Sondershausen Unterberg 9 eine T,
Henriette Friederike Auguste Dem Fleischermeister
Andreas Jablonski Bäckergasse 1 eine T Bertha
Dem Maurer Karl Blume kl Schlamm 4 ein S Wilhelm
Robert Karl

Gestorben Des Fabrikarbeiter Theodor Scherneck T
Anna 3 I 2 M 24 T Halsbräune kl Klausstraße 6

Des Arbeiter Karl Weißbeck T Emma 1 I 24 T
NsuillAitis wdsre Geiststraße 23 Des Schneidermstr
Wilh Hennig S Arthur 4 1 8 M 2 T Diphtheritis Bern
bnrgerstraße 17 Die Wittwe Johanne Scholle geb
Witte 89 I 20 T Altersschwäche Schulberg 1 Des
Fabrikarbeiter Heinrich Hauck S Gustav 7 I 3 M 7 T
Croup Ludwigstraße 9 Der Kasernen Inspektor Eduard
Schmidt 47 I 10 M 13 T Lebercirrhose Klinik

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 15 Dezember

Geboren Dem Zimmermann C C A Schröder
eine T Böckftr 12 Dem Zeugschmied A H Kayser
eine T Gosenstr 9 Dem Bergmann W I Koppe
eine T Reilsstr 41 Eine nnehel T Schleisweg 5

Gestorben Des Schuhmachermeisters F Härtung
Tochter 1 M 9 T Atrophie Fährstr 11a Des
Kutschers G C Schmidt S todtgeboren Gosenstr 5

Meldung vom 18 Dezember
Geboren Dem Handarbeiter C Schotte ein S

Trothaschestr 24 Dem Maurer A Schmidt ein S
Gosenstr 6 Dem Fabrikschmied P W W Schrader
Böische eine T kl Gosenstr 4 Dem Schlosser G M
Koch eine T Gosenstr 11 Dem Former E A W L
Seidel ein Ä Tnststr 9 Dem Maurer E W A
Sauer eine T Steinstr 5 Dem Mechanikus I H M
Schmidt eine T Advokatenstr 16 Dem Fabrikarbeiter
E W E O Grübelt ein S Fährstr 12

Gestorben Der Privatmann A Holzmacher 81 I
11 M 25 T Altersschwäche Martinsstift

Meldung vom 19 Dezember
Eheschließung Der Handarb F C E Schwarz

uns A W M Schröder Brunnenstr 50

zerbricht sie einen kostbaren Gegenstand verdirbt sie ein
Gericht auf das man sich gefreut hat findet man die Klei
der Frühmorgens noch schmutziger als man sie des Abends
vorher hinausgehängt hat hat man der Bonne einen Sonn
tags Nachmittag zum Ausgang bewilligt und sie kommt erst
Dienstag Früh zurück hat sie im Keller den Hahn am Faß
offen gelassen und der durstigen Mutter Erde seinen Inhalt
zu trinken gegeben hat sie die Post nach der man zehnmal
fragt trotzdem in der Tasche und findet sie dieselbe erst
nach acht Tagen zufällig wieder hat sie für eine Gasaus
strömung Kohlenerstickung oder Easserole Vergistung vorge
sorgt deren Folgen man noch rechtzeitig vorbeugt oder hat
man sich irgend einer anderen unangenehmen Ueberraschung
ihrerseits zu beklagen und wagt darüber einen Vorwurf so
erhält man einfach die Antwort Madame braucht sich nicht
zu ereifern wir werden abrechnen und ich werde gehen
Ein Refrain der immer wiederkehrt und ein Couplet in
welchem jede Strophe eine Leidensgeschichte der Dienstgeber
bedeutet

Und je höher man in der Rangordnung der Dienerschaft
hinaufsteigt desto schlimmer ist dieses Volk Die Köchin die
sechzig und achtzig und hundert Francs monatlichen Lohn
bekommt thuts natürlich nicht ohne Küchenmädchen und ist
dann besser bedient als die Herrschaft Aber das ist noch
nicht das Schlimmste Nodlssss odliAö gut aber ein
Ooräon dlsu obligirt noch ganz anders Eine gute Köchin
oder ein Koch ein Chef wie er sich glattweg nennt und
mit dem Worte in der That nicht zu viel sagt verlangt daß
ordentlich gegessen wird Die Hand darf nicht aus der
Uebung kommen sagt sie oder er wahrscheinlich ist da
die Uebung im Einstecken gemeint Wenn nicht häufig Gäste
empfangen werden so trägt eben der Sou sammt Zugehör
vom Franc nicht genug Man muß also häufig Gäste em
pfangen wenn man eine gute Küche haben will Einzelne
Personen oder kleine Familien die zurückgezogen leben wollen
Tonnen sich also nicht einmal eine gute Köchin halten denn
mit dem hohen Lohn allein ists nicht gethan und sie können
doch nicht Francs zum Fenster hinauswerfen damit der
Bonne Sous in die Tasche fallen Eine zu höheren An
forderungen erzogene Bonne wird in einem solchen Falle

Meldung vom 20 Dezember

Eheschließung Der Fabrikarbeiter W A Kraut
hause und E L A Faulwetter Gosenstr 3

Gestorben Die unverehel F E M Beyer 22 I
7 M 2 T Herzschlag Brunnenstr 28o

Meldung vom 21 Dezember
Geboren Dem Zimmermann A F Röder Zw T

Hohestr 19

X Standesamt Trotha
Geboren Am 15 Dezember dem Arbeiter Wilhelm

Ersurth eine T Trotha Ein unehel S Trotha
Dem Arbeiter August Schöllner eine T Trotha Am
17 dem Arbeiter Hermann Paarsch ein S Seeben
Am 19 dem Maurer Wilhelm Hoffmann eine T Trotha

Gestorben Am 19 eine unehel T 5 M 8 T
Diphtheritis Trotha Am 21 des Zimmermann Voll
mar Richter T Lina 3 I 6 M 10 T Diphtheritis
Trotha

Bericht des Börseuvereius zu Halle a/S
am 22 Dezember 1883

Preise b i Posten aus erster S uid mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 k Mittelqualitäten 162 174 M bessere bis 179 M

feinster märkischer bis 186 M
Roggen 1000 KZ 144 164 M
Gerste 1000 Kilo Land 155 172 M feine Chevalier bis 1S3M
Gerstenmalz 50 kx 14 14,50 M
Hafer 1000 Iix 143 155 M
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Viktoriaerbsen 200 215 M
Linsen S0 KZ 12 20 M
Kümmel 50 Kilo 25 26,50 M
Stärke 50 Kilo 19 M
Rüböl 50 kx 33,50 M
Solaröl 50 KZ 0,825/30 9,75 M
Malzkeime 50 k dunkle 4,75 M helle 5,50 M
Futtermehl 50 I Z 7 M
Kleie Roggen 50 KZ 6 M Weizeuschaale 5,25 M Äeizeu

qnesklets 5,50 M
Oelkuchen 50 Kilo fremde 7,65 M hiesige 8 M

Rohzucker Obgleich das Angebot ein gegen die Vorwochen
geringes war überwog es dennoch die Nachfrage und erlitten Preise
eine weitere Einbuße von 0,60 0,80 Umsatz 23,000 Sack

RassinirterZucker Wegen der Nähe des Festes fehlte fast
jede Kauflust und mußten bei den wenigen Abschlüssen Concessionen
in Bezug auf Preis und Lieferung gemacht werden

Heutige Notirungen Rohzucker
für 100 Kilo excl je nach Farbe und Korn
Krystallzucker über S3
Kornzucker L6 53,80 54,40

S5 52,00 52,60
94 51,20 52,00

Rendement 86
Nachprodukte 94 91 43,00 44,00

30 33 44,00 40,00
Unosmostrte Melasse ohne Tonne 7,00 7,50

Osmostrte 6,00 6,80Raffinirter Zucker
für 100 Kilo bei Posten aus erster Hand

Raffinade fsein ohne Faß

fein 71,00Melis ffein 70,00fein

Gemahl Raffinade 1 mit Faß 6 68,00

II 66,00Melis I 64,00II

Farm blondgelb

Kirchliche Anzeige
Getraute

Zu U L Frauen Den 15 Dezember der Kaufmann
Nessig zu Naumburg a/S mit H Th Ch Paalzow Den 17
der Schlosser Ruppel mit P Grundmann

Ulrichsparochie Den 16 Dezember der Handarbeiter
Stock mit S Schmiady Den 19 der Schlosser Liebenow mit
C L F verw Gräbe geb Heine

Domkirche Den 9 Dezember der Müller Böttcher mit Ch
M Schröder

majestätisch sagen Ihr Haushalt ist mir zu bescheiden
Madame ich mache Ihnen keinen Vorwurf daraus ein Jeder
weiß am besten wie er sich einrichtet aber ich gehe Ich
schreibe Citate nieder und betone dies besonders um berechtigt
erscheinende Zweifel von vornherein zu zerstreuen Die fran
zösische Sprache wird in ihrer Höflichkeit zuweilen gröber als
unsere markige Sprache und man kann seinem Aerger in ihr
nicht kernig sondern nur trivial Luft machen weßhalb der
Gebildete auf diese Erleichterung verzichten oder sich dieselbe
insgeheim unter zwei Augen verschaffen muß wie Mac Mahon
in jener historischen Ministerraths Sitzung vom 30 Jänner
1879 in Versailles in welcher das Ministerium aus die
Unterzeichnung der Revoeation mehrerer Corpscommandanten
drang die länger als drei Jahre an der Spitze ihrer Corps
verblieben waren Der Marschall eine echte Soldatennatur
wurde purpurn vor Zorn Er verließ den Saal trat in
ein Nebenzimmer und wiederholte vielleicht dreißigmal hinter
einander das berühmte Wort Cambronne s in der Schlacht
von Waterloo welches die Geschichtsschreiber geschickt mit der
Phrase Die Garde stirbt doch sie ergiebt sich nicht um
schrieben haben Dann kehrte er in den Berathungssaal
zurück und kündigte den Ministern lächelnden Mundes und
vollständig ruhig seinen Rücktritt von der Präsidentschaft an

Der Kammerdiener und vornehmlich der Kutscher sind
weitere Species aus der Dienstbotengilde die es verstehen
der Herrschaft das Leben sauer zu machen Seines Reich
thums kann man sich auch hier erst ganz freuen wenn er
groß genug ist um sich einen Menschen zu bezahlen der
Einem den Aerger mit den Dienstboten abnehmen muß
Einen Intendanten also Ein theurer Spaß freilich aber
wenn man Glück in der Wahl hat so ist man geborgen
denn ein solcher hat Autorität weil er aus der dienenden
Klasse hervorgegangen ist und ihre Gebräuche und Schliche
kennt und man hat nur Einen Sack zu füllen was bei einer
zahlreichen Dienerschaft schon ins Gewicht fällt Daß der
Kutscher sonst am Futter am Pferdegeschirr und am Wagen
verdienen muß ist ebenso selbverständlich wie daß der Kammer

diener die Cigarren seines Herrn raucht und vom Schneider
Chemisier und Schuster seinen Antheil fordert Immer und
überall der Sou vom Franc Zuweilen eine ganz runde

Neumarkt t Den 15 Dezember der Stellmacher Müller mit
A Lehmann Den 16 der Arbeiter Reisel mit K M Wien

Glaucha Den 16 Dezember der Postillon Angermann mit
W Th R Hügel

Geborene und Getaufte
Zu U L Frauen t Den 19 Dezember 1332 dem Schnei

dermeister Blüschke ein S Hermann Otto Den 16 Juli 1333
dem Schneider Bohne eine T Emma Margarethe Martha Den
30 Juli dem Maurermeister Hossmann eine T Hedwig Anna
Den 11 August dem Eisendreher Allewelt eine T Anna Helene
Frieda Den 24 dem Schlosser Steinbach ein S Friedrich
Wilhelm Otto Den 9 Oktober eine unehel T Anna Rosa

Den 10 November dem Klempner Franke ein S Kurt Otto
Ulrichsparochie Den 11 Januar dem Ingenieur Bret

schneider ein S Bruno Otto Den 21 September dem Schaffner
Paulisch eine T Martha Margarethe Louise Den 6 Oktober
dem Handarbeiter Hochbach eine T Anna Martha Den
13 Dezember eine unehel T Margarethe

Moritzparochie Den 1 November dem Salzsieder Puppe
eine T Emilie Den 4 ein unehel S Wilhelm Karl Den
3 Dezember unehel Zwill T s Anna Martha b Emma Bertha

Den 11 eine unehel T Louise Friederike Ein unehel S
Friedrich Karl

Domkirche Den 7 Dezember 1332 dem Handschuhmacher
Riegel ein S Wilhelm August Den 30 September 1333 dem
Schlosser Wilds eine T Emma Elfe Elisabeth Den 14 Oktober
dem Statious Diätar Hevser ein S Paul Den 13 dem Malz
fabrikant Reinicke eine T Ella Helene

Neumarkt Den 24 September dem Schlosser Kaufmann
eine T Anna Martha Den 20 Oktober dem Arbeiter Wege
ein S Friedrich Ferdinand Wilhelm Eduard Den 6 Dezember
ein unehel S Johann Christoph Friedrich

Glaucha Den 9 Mai dem Schuhmacher Cotte ein S
Hermann Bruno Den 12 August dem Handarbeiter Prodolsky
ein S Paul Den 2 September dem Bahnarbeiter Schöllner
eine T Louise Marie Klara Den 3 dem Büreau Diätar
Heiuzel ein S Max Den 25 Oktober dem Handarbeiter Wieg
leb ein S Wilhelm Paul Max Den 10 November dem Vik
tualienhäudler Müller ein S Karl Edwin Den 14 dem Hand
arbeiter Höch ein S Ferdinand Karl Max Den 27 dem
Bäckermeister Zille ein S Ferdinand Adolf Paul

Telegraphische Nachrichten
Rom 21 Dezember Abends Die Teputirtmkam

mer hat sich bis zum 21 k M vertagt Die wegen
der gestrigen Kundgebung in der Deputirtenkammer verhaf
teten zwei Personen gehören der unter dem Namen Mau
rizio Qlndrio bekannten republikanischen Verbindung an
heute Mittag wurden dieselben dem Untersuchungsrichter
zum Verhör vorgeführt

Verona 21 Dezember Der deutsche Kronprinz
traf heute Nachmittag gegen 3 /z Uhr hier ein und setzte
nach kaum einviertelslündigem Aufenthalte die Reise nach
Ala fort Zum Empfang waren die Behörden auf dem
Bahnhofe erschienen auch war daselbst eine Ehreukompagnie
ausgestellt welche die militärischen Ehren erwies

Ala 21 Dezember Der deutsche Kronprinz hat
heute Nachmittag gegen 4 Uhr aus dem Wege nach Bozen
die Grenze passirt General Earava und Oberst Easati
welche dem Kronprinzen im Auftrage des Königs das Ge
leite hierher gegeben hatten haben sich von dem Kron
prinzen verabschiedet und sind nach Rom zurückgekehrt
Der Kronprinz hat dem König von hier aus aus telegra
phischem Wege nochmals für die ihm gewordene Ausnahme
gedankt

Paris 21 Dezember Abends Eine dem Marine
minister zugegangene Depesche aus Sontatz meldet Sontah
ist genommen die äußere Encainte wurde am 16 d M
im Sturm genommen die Citadelle welche in der Nacht
von dem Feinde geräumt worden war wurde am 17 d M
ohne Kampf besetzt Es ist noch unbekannt wohin der
Feind sich zurückgezogen hat Die Verluste der französischen
Truppen betragen 15 Todte darunter ein Offizier und
60 Verwundete darunter 5 Offiziere

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänicb iu Halle

Summe wie zum Beispiel bei einem Wagenkauf wo der
Carrofsier dem Kutscher drei vier und fünfhundert Francs
geben muß wenn er nicht den Wagen während der Probe
zeit als unbrauchbar zurückbekommen will Der Herr
Graf hat Unrecht bei diesem Carrossier zu kaufen der Fürst
X und der Herzog v Z haben auf meinen Rath hin bei
dem und dem gekauft und sie waren sehr zufrieden Der
Kutscher der Diener oder die Bonne haben nämlich vorher
immer bei Herrschaften von höherem Adel größerem Reich
thum oder vornehmerer Stellung gedient um ihre Herab
lassung zu rechtfertigen und man hat in ihren Augen immer

Unrecht Ihr drittes Wort ist Uonsisur oder Uaäams
s tort äs dirs äs xsQssr oder äs iAirs osls In ihrem
Interesse natürlich das vergessen sie aber hinzuzufügen wahr
scheinlich weil es sich von selbst versteht Als ob die Diener
der Herrschaft wegen da wären

Ah die korrekte Haltung ist ihnen eigen das muß man
ihnen lassen Wenn der Kutscher auf dem Bock sitzt mit
ausgestreckten Beinen hübscher Armstellung und steifer Hal
tung so rührt sich keine Muskel an ihm und man sieht ihm
an wie hoch erhaben er sich über die anderen Menschenkinder
fühlt und namentlich über die Fiaker denen er den Weg vor
der Pferdenase abschneidet ohne daß ihr Schimpfen sein Ohr
erreicht Freilich so hoch erhaben auch daß er nicht hört
wenn man ihm aus dem Wagen Links zuruft und er
zufällig rechts fahren will Oder der Kammerdiener der
seinem Herrn den Ueberzieher mit einer Würde reicht welche
verhindert daß er ihm beim Anziehen desselben behilflich sei
Oder der Anstand mit welchem er wenn man fragt ob sein
Herr zu Hause ist erwidert Daß weiß ich nicht aber wenn
mir der Herr seine Karte geben will Die Pause be
deutet wohl daß er ihn fragen wird Und welche Herab
lassung wenn man empfangen wird und der Hochmuth wenn
dies nicht d r Fall ist Und die Bedienung bei Tische
namentlich bei großen Diners bei denen ein Nsatrs ä KStsI
mit den Augenbrauen ein Heer von Dienern leitet die mit
Flaschen in der Hand von Glas zu Glas eilen ohne sich
sonderlich mit dem Einschänken zu quälen und mit den
Schüsseln gefolgt von Jenen die vorlegen und diese wieder

Fortsetzung in der 2 Beilage
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Verkauf der vorzüglichen
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ken passend und auch ausgewogen
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mirtesten Fabriken
Lao 0Mlver Iiollänäisokos von vau

Holltsll Ä 00ll halten bestens empfohlen

IRt Ziüsi Leipzigerstr 109
Franzbranntwein mit Salz chemisch

gelöst gegen Rheumatismus Reißen c
Franzbranntwein mit Ricinusöl e
gegen Kopfschuppen sog Kopfflechten Klet
tenwurzelöl ächt Chinapommade ächt
Leberthran gereinigt empfiehlt

üÄvLkISt Rannischestraße 24

Der Berliner Vörsen Telegraph
erscheint nunmehr in wesentlich erweitertem Umfange mit großem Kurszettel UM
allen Ansprüchen welche Bankiers und Privatpublikum an ein Finanzblatt stellen zu genügen
Wie bisher macht sich der B B T vor allem die Raschheit und Zuverlässigkeit
feiner Informationen zur Aufgabe

In Berlin wird der Berliner Börsen Telegraph 1 Stunde früher als
alle übrigen Börsenzeitnngen in Wien um einen halben Tag früher als oie
übrigen Berliner Abendblätter ausgegeben in Polen und Rußland überholt sie der B
B T wesentlich indem er nicht der Censur unterliegt

Abonnements für Berlin zum Preise von 3 75 nehmen die Expedition und
die Zeitungsspediteure für das Inland zum Preise von 5 pro Quartal die Postämter
an Für das Ausland werden Bestellungen zum Preise von 10 75 pro Quartal
einschließlich Porto nur von der Expedition des Berliner Börsen Telegraph Berlin L, Münz
straße 23 entgegengenommen

Infolge seiner Verbreitung unter den Bankiers des In und Auslandes und in den
Kreisen des Privatpublikums darf der Börsen Telegraph auch als Wirksames Jnsertionss
organ empfohlen werden Die viergespaltene Zeile kostet 30 H bei Wiederholungen der
Inserate wird entsprechender Rabatt gewährt

vii

l vlläin IIvw zu villiKstbsi

LiM ZM Zr Mrkörstr 6

tl unävi

billigst döi

Kr Närl srstr 6

Dankbarkeit veranlaßt mich darauf auf
merksam zu machen daß meine Frau
welche trotz aller nur möglichen oft theuren
Mixturen fortdauernd an Rheumatismus litt

durch Anwendung eines einfachen HauA
mittels von ihrem schmerzhaften Leiden befreit

wurde Aehnlich Leidenden theile ich auf
Franco Anfrage gern Näheres mit

A Preilipper Hamburg Steinstr 40
Ich ersuche die Herren Zeitnngs Verleger

um gefl Weiterverbreitung des Vorstehenden

Kölner Dombmloose I

Hauptgewinn 75 WV baar
s Stück 3 25 H Ziehungsliste gratis

bei Nttzk ö
untere Leipzigerstratze

S

Haupt Ge d Gewinn 75000
3

Dompfaffen verk Wilhelmstr 2 Hof I

a

3
S

Magdebmgische Zeiwng
gegründet um 1626

Abonnementspreis 7 Mk 5V Pfg pro Ouarta

Zum bevorstehenden Jahreswechsel erlauben wir uns das Abonne
ment aus die Magdeburgische Zeitung zu empfehlen deren politische
Unabhängigkeit sowie rascheste und zuverlässigste Be
richterstattung allbekannt sind

Die Magdeburgische Zeitung hat einen Telegraphendraht zwischen
Berlin und Magdeburg gepachtet besitzt eigene Bureaux im Land
tag Reichstag und an der Berliner Börse und hat in allen
wichtigen Städten der Welt eigene politische und Handels
Korrespondenten

Im Handelstheil werden mit scharfer parteiloser Kritik alle
Börsenfragen besprochen Größter Courszettel Alle amts

65 lichcu Ernennungen Beförderungen c Patente
Lotterielisten der Preußische Braunschweigischen und Siich
fischen Landeslotterien Rasche und ausführliche Berichterstattung
über die Sitzungen des Pro v iuzi all and t ages und über alle
wichtigen Vorkommnisse der Provinz und der benachbarten
Provinzen und Bund es staaten Unterstützt von vorzüg

L lichen Kräften bietet die Zeitung ein erschöpfendes Bild auch des
berliner hauptstädtischen Lebens sowie aller Borgänge und

T Festlichkeiten am Kaiserlichen Hose
Das Feuilleton bringt im nächsten Quartal u A einen aus

L gezeichneten Roman von Schmidt Weißenfels Außerdem eine
Arojze Fülle gediegener wissenschaftlicher und belletristischer Aufsätze
Der umfangreiche landwirtschaftliche Theil wird von Herrn Pro
fessor Dr Märcker in Halle bearbeitet Die Wetterwarte der
Magdeburgischen Zeitung ist besonders in den Dienst der Land
Wirthschaft gestellt

Recht frühzeitige Bestellung wird der regelmäßigen Lieferung
wegen erbeten

Inserate haben bei der großen fortwäh
rend steigenden Auslage der Magdevnrgischen
Zeitung welche das H auptblatt der Provw
Sachsen nnd der Herzogtümer Anhalt und Graun
schweig ist und die weiteste Verbreitung in
Deutschland hat den sichersten Erfolg

8

8
55

S
e

54
N

Weiynachtsvescheeriuig
für Waisenkinder durch den Verein der
Cigarrenköpschen Sammler am i Fest
tage 11 /z Uhr in der Tulpe Alle Gönner
sind freundlichst dazu eingeladen

ÄMMgeil Smeillde
Sonntag den 33 Dezbr Nachm 3 Uhr

Chanuka Feier
Hmdwkrker MlsteroerM
Donnerstag den 3 Weihnachtsfeiertag

Abends 8 Uhr

MiSNtsr u Lall
im Neuen Theater

Der Vorstand

Vvll

bis 27 Oöxsrabsr iuel
Im ZsvunlAi Izt

HAUS Nakiut
6mäläö OMus

AAZViS tÄsst
Ullä Lmüuuöl Kxiwtzr s

Iiöusstöm 3öllWtiou8 6killÄäö

vsr ÄviÄrts l Uiitil1I
1 ä lioli voll 9 4 Hlir Dutrss 50 5

ItAiGGr HU
Sonntag den 23 Dezember

üer I eizixiN iiiii li tt Oolleert WuMr
der Herren tt KÄM MStkeund

Anfang 8 Uhr Kassenöffnung 7 Uhr Entrse 5V Pf
Billets im Vorverkauf a 40 sind in den Cigarrengeschästen der Herren Kkesm

zu haben

MMöllsr Tellsr in AMeliWstsw
bringt seine freundlichen und gut geheizten Lokalitäten

geehrten Publikum in empfehlende Erinnerung
einem hoch

Am 1 Z und 3 Weihnachtsfeiertag von Abends 8 Uhr an

RÄckck UMW Md ljUW
NNd ZLOWSZKvkG V0N HeN N V ZTMSSSSi

Um zahlreichen Besuch bittet

Sonntag den 23 d Mts von 4 bis 1Z Uhr
WAtlllSTAVisL
Heute Sonntag den 23 d Mts

Anfang 4 Nhr It H vls livr

WlM 8U MU
ÄvuR

Dienstag den 25 Dezember 1883
Cröffnungs Vorstellung

1 Vorstellung im 1 Abonnement

est Ouvei tui y ro1o
Darauf zum 1 Male

Dsr neue LtiAsarzt
Lustspiel in 4 Akten von M n L Günther

Die Tageskasse befindet sich Brüderstr 5
1 Treppe vis vis der früheren und ist
täglich von 10 12 Uhr und von 3 S Uhr
ge öffnet

Der Cirkusist gut geheizt

Viren NerioK
He ute S onntag den 23 Dezemb er

Abends 7 /2 Uhr
Zweite Vorstellung

mit neuem Programm
Hauptpwcen sind Auftreten der neu

eugagirten Mitglieder zum ersten Mal
in Halle a/S Des englischen Jockey
reiters Mr Tomaso des ersten eng
lischen Clowns Mr Charles Fillis
des Grotesquereiters Mr Bincsuze
der 3 Gebr Fratellini der Boltigenrin
Signora Giovannina des eugl Clowns
Markati Vorführung der acht Rapp
hengste durch Herrn Dir Herzog Campia
dor ger von Herrn Dir Herzog Auftre
ten der Elite Künstlerfamilie des Herrn
Prof Leon Auftreten von Charles Grant
Miß Ada Eign Franeono Miß Elifa
Perks der Clowns Pool Duauy A
Priece drei Gebr Almafio

Alles Nähere Plakate
Morgen Montag ist der Circns

geschlossen

Dienstag d 25 Dezember u Mittwoch
d 26 Dezember an diesen Tagen je
Zwei große VsrßeilMM

4 Uhr und Vz Uhr

MoMsburs
Heute Sonntag

Kz OVSVS WzM
Anfang 4 Uhr

Pretzler s Berg
Deu 2 5 Dezember 1 Feiertag



Als Weihnachtsgeschenk
Habe noch mehrere Dutzend nur gutgehend

goldene Damen Remontoir Schlüssel
Uhren silberne Anker nnd Cylinder
Uhren in großer Auswahl spottbillig zu
verkaufen

ei
Markt 36 im rothen Thurm 1 Treppe

Als Weihnachtsgeschenk
Aus einer Konkursmasse habe ich mehrere

Dutzend Teschins Revolver Central
Fener Doppel Gewehre ganz billig zu
verkaufen

Markt 36 im rochen Thurm 1 Treppe

Wer sich billig kleiden will
Zur Auswahl habe noch mehrere Hundert

neue und getragene Winter Ueberzieher
complette Anzüge Bnxkin Hosen von
4 an Röcke Jaqnets in allen Größen
echte Englisch Leder Hosen mit Latz und
Schlitz Zwirn Arbeiter Hosen von 2
an Kommiszmäntel schon von 4 an
Stiefeln und Stiefeletten 200 Stück nur
gut gehende silberne Allere und Cylinder
Uhren goldene Damen Uhren Ketten
Ringe Central Fener Doppel Gewehre
Teschins ohne Knall Revolver Terzerole
u s w KVWtMiZIiK zu verkaufen

Markt 36 im rothen Thurm 1 Treppe
Eingang am Briefkasten

V0i

Xudvr
52

empfehlen ihr reichhaltig sortirtes
Lager aller Pelzwaaren zu außer

gewöhnlich billigen Preisen

Verkauf unter Garantie
Gxtra Bestellunge sowie auch

Reparaturen werden prompt und
gut ausgeführt

WiederVerkäufer
erhalten angemessenen Rabatt

halten empfohlen

MMÄ
V0Q M üi1/3 Vor

in äsr

unä w äsn vroZnönliMälunAsn von

L nväM SF in HallsEine eis Sang Kellervumpe mit Schwung
xzd ist billig zu verkaufen

Fritzsche gr Ulrichstr 20

M H F von RestsParihien WeitzwaarenU MW USI EU U Garnituren Kragen Manschetten
M K KR V Seidenen Schleifen nnd Shawlst M URh5 MUUTUUK Damen und Kinder Kapottcn

Röcken Kleidchen Jäckchen
zu außergewöhnlich Damen und Jagdwesten

billigem Preise Blauen Arbeits Jacken

1 Geschäft Geiststraße 7 2 Geschäf t Kleiuschmiedeu 10
geschnitzte Holzwaaren

HAM feine Lederwaaren
unter Preis MK seidene Börsen

F

1 Geschäft Geiststmhe 7 S GeschSft WewschmicSen I

ch Chemische Favril N ,i i
KÄTrvuvI 5 GwMs F

fallen der Haare und erzeugt binnen kurzer Zeit einen kräf
tigen Kopf und Bart Haarwuchs Dose 3 /z Doje

1 50

Muss KaaMriismittel
zum echt Färben der Haare in blond braun und schwarz Mc

2 50 V N 1 25
N 3 en Leberflecken Pockenflecken SomM RNUMAKNRlvNU mersprossen c Flc 3 l/z A

1 50

vr Lnttinilt uuMiiiitt
bei Damen zusammengewachsene Augenbrauen c s glc 2 50 Er
folg garautirt Dankschreiben sind im Depöt einzusehen

VGxMA bei

i

Chemische A a i se
An den K K Hoflieferanten M S K Kommissionsrath Besitzer des Kaiser

Königl jjsterr goldenen Verdienstkreuzes mit der Krone in

Heilbericht den der Kaiser Königl Stadtphysikns Dr in Wien
abgegeben hat und welcher also lautete Die Johann Hoffscheil Malzfabrikate und namentlich
das Malzextrakt Gesundheitsbier die Malz Chokolade die Brust Malzbonbons wurden in dem
Laboratorium des Herrn Professor v Kletzinsky chemisch untersucht Es ergaben sich Bestand
theile welche bei Schwäche der Verdammgswerkzeuge bei Atonie des Darmkanals bei
Unregelmäßigkeiten der Unterleibs Cireulation sowie bei Brustassektionen bei Almiageruug
und Neigung zu Zehrfieber wegen ihrer beruhigenden nährenden und stärkenden Eigenschaften
mit großen und gewünschte Erfolgen in Anwendung gebracht werden können

Or K K Stadtphysikus in WienPreise 6 Flaschen Malzextrakt Gesundheitsbier incl Fl 3,60 Coueentrirtes
Malz Extrakt mit und ohne Eisen per Flacon a 3 6 1,50 1 Malz Choeolade I
s Pfd 3,S0 II s Pfd 2,50 Eifeu Malz Chocolade Per Pfd 1 ö II 4
Malz Choeoladen Pulver in Büchsen a 1 und V Brust Malz Bonbons in Cartons

M H Aromatische Malzseifen I 1 II 75 H III öv IV 30 Aromatische
Malz Pomade in Flacons s IV2 und 1

Verkaufsstelle bei LS und ck Oviiip in Halle WeitereNiederlagen werden durch das General Depöt in Magdeburg errichtet

s

I

l

lltUwvllborK llsrrou8trÄ88e 7
empfiehlt

MM größte Auswahl in sMOttGW

WM SOÄ W Ugestr StUM hiermit zu räumen zum Sivllkstlilostsnpi vi

Sehr gut sitzende

HH rwelcheZals Modellstücke angefertigt werden billig abgegeben

Rio ck Ls leipzigerstr 5

KrMs VosR orxü 1i zIiLtsr jual Ksrirsu I,aZsr oäsr krsi Lg us

dMZst s VnulwkDie Unterzeichnete ersucht nm Einsendung der Rech
nungen pro 1883 bis zum L9 d Mts

Halle a/S den 19 Dezember 1883

MAMv SSÄ bul
Va tkRtN RMM OttO GsRÄ Kty

I L8 1Besorgung und Verwerthung von Patenten aller Länder
Redaction und Expedition des Patentverwerther

Im l Ä V K IlvI r vergüte ich auf bei meinerKasse eingezahltes Geld bis auf weiteres
3 /g gegen einmonatliche Kündigung
3Vs gegen dreimonatliche Kündigung

Im bei welchem2 /o Zinsen vergütet werden haben die Geldeinleger das Recht
über ihr Guthaben oder über Theile desselben täglich Verfügung treffen zu können

Halle a/S M ABank u Wechsel Geschäft

der

ßold 72 Minstr 72

MV
WUkriiderjichtt

modern elegant spottbillig in allen nur
erdenklichen Stoffen von 12 an

Prachtexemplare Flocons und Diagonal

24 30
Herren Röcke

und
Jaqnet Anzüge

V 15 an P achtexempl 27 36
Hosen

von 3,S0 bis 12
Engl Leder Hosen 3 8

zc c
Großes Frackverleihinstitut

Großes
Schlgstolk Lagtr

von 9 Mark an

MKmbeil Burschen
1VVV Knaben u Burschen Anzüge
von 3 an Knaben Kaisermäntel

1 Posten von 4 an

verschiedene

8ekuti Maaren
Massen Verlaus

warm geiütt Haus
W schuhe von 1,50 an
W warm gesütt Damen

slieseletten und hoch
feine Promenaden

schuhe von 4,75 an Damenstieselet
ten von 4,50 an Lackstieselelten von

5 an Ball und Goldkäferjchnhe
von 3,50 an Herrenstieseln u Stie
feletten von 5,50 an Langschäste
von 12 an Kellnerschnhe von 5
an Pantoffeln von 50 an Knas
benstulpenstieseln von 3,50 an Mäd
chen und Knabenschnhwerk größte
Auswahl Preise spottbillig

Nur dauert Fabrikat
Ferner

allbekanntes großes
Manufaktur und Kleider

stofflager
woll Hemden 1 m laiig nur 180
woll Herren Gesnndheitshemden
Strickjacken Schürzen Tücher
Durch den grotzen Umsatz
der gold 7Z Steinstr 7Z
können nur die ungemein

billigen Preise gestellt
werden

ju Arosssr

smxkölrlsn billigst

4 7omF
Sauerkohl sanre Sens nTMffer

gnrlen Preitzelbeeren rothe Rüben
Pflaumenmus Speisekartoffeln Schnitt
bohnen Ä A 20 empfiehlt

ss Geiststrahe 24Daselbst auch Gersteustroh

Für den Jnseratentheil verantwortliche
M Uhlimann w Hall

Expedition im Waisenhause Buchdmckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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